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alb m fc *Mt Mb fattk er Ijhu

Sie ©aale raufd)t, bie ©aale fdjrootl, gürft SBiêmard fafj baran;

©afe nad) bem fiongtefe tubeooH, tûbl biê an'ê §etj binan.

Unb roie er biplomatifd) laufcbt, trjcitt fid) bie glutb empor,

9Beib>affer roitb baê SBab unb raufd)t, SKafelta taudjt b^roor.

gürft!" ruft er ooll ©efdjmeibigteit, bie ßlectricität

§at gleid) Sid) oon ber ©id)t befreit, bie Seine ©lieber brebt!

0 roüfeteft, roie'ë ber $trd)e ift, fo roobl auf gelf engt unb"",
Su ftiegft b«untet roie Su bift unb roürbeft erft gefunb !"

SKafella ift'ê, ein glättet Stal, nod ßlectticität, Sie ©aale raufajt, bie ©aale fd)roon, bie Glectricität

Stabt SBiêmarct'ë güfjen fid) fatal, im rjeit'gen ©aalebett. trifft SBiêmatct'ê gufe nerbängnifenotl, bafe ibm bie flraft nergebt.

SJtafeQa läbmt' ben gürft im 9îu; ba roar baê 3Bert trollbracbt.

6r fcbteppte it)n ßanoffa ju. 9iun greibeit, gute SR a d> t!

alb zog fie ihn, halb sank er hin.

Die Saale rauscht, die Saale schwoll, Fürst Bismarck saß daran;

Saß nach dem Kongreß ruhevoll, kühl bis an's Herz hinan.

Und wie er diplomatisch lauscht, theilt sich die Fluth empor,

Weihwasser wird das Bad und rauscht, Masella taucht hervor.

Fürst!" rust er voll Geschmeidigkeit, die Electricität

Hat gleich Dich von der Gicht befreit, die Deine Glieder dreht!

O wüßtest, wie's der Kirche ist, so wohl aus Felsengrund"",
Du stiegst herunter wie Du bist und würdest erst gesund!"

Masella ist's, ein glatter Aal, voll Electricität, Die Saale rauscht, die Saale schwoll, die Electricität

Naht Bismarck's Füßen sich fatal, im heil'gen Saalebett. Trifft Bismarck's Fuß vcrhängnißvoll, daß ihm die Krast vergeht.

Masella lähmt' dcn Fürst im Nu; da war das Werk vollbracht.

Er schleppte ihn Canossa zu. Nun Freiheit, gute Nacht!!
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